
  

OFF SA2-M 

1.) Die Entstehung des SALZ/ML/Arbeiterbundes nach der Spaltung 

zwischen SAL?Z--Rat und dem übrigen SALZ ist zusammen mit der poli- 

tierhen Entwicklung an der Hochschule in dem ersten Papier "Vers such 

äiner Einschätzung" ausführlich dargestellt worden, 

Dar größte Teil der Mitgleider und das Leitende Gremium kam aus 

cer antiautoritären Studenten- bzw. Schülerbewegung, Da der Ar- 

baiterbund sich weigert genauere Angaben über seine Stärke und Zu- 

amnenscetzung zu machen, kann man nur vermuten, daß sich daran 

nit der Gründung des SALZ-ML nichts wesentliches geändert hat, 

insbesondere da die Betriebsarbeit erst vor 2 Monaten eingeleitet 

worden ist und die Zeit davor ausschließlich zur Qualifikation 

der SALZYML-Mitgl&a2der verwendet wurde. 
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2) Aufgrund ihrer Schulungskenntnääge entwickälte die ML bestimnse 

Vongtelluggen: 

em einer zukünftigen KP, die 
    
     

Strategische und organisatorisch@% 

Das SALZ-ML versteht sich als Koimton 

als bewußtester Teil der Arbeiterklasse die Aufgabe hat, den wissen- 

schaftlichen Sozialismus wieder mit der Arbeiterklasse zu ver- 

knüpfen. Es muß eine enge Verbindung bestehen, zwischen Kadern und 

den Masssn. Aufgebaut ist die Organisation nach leninistischen 

Organisationsprinzipien: demokratischer Zentralismus,Bestinnte Ver- 

bind&chkeiten usw. 

Die Vorstellungen zur Betriebsarbeit, die der AB ebenso wie seine 

Organisationsvorstellungen aufgrund theoretischer Einschätzungen 

und nicht im Zusammenhang nit praktischen Erfahrungen entwickelte, 

beruhen auf der grundsätzlichen These, daß es eine organisierte 

Arbeiterschaft gibt, wenn die bestehenden Arbeiterorganisationen 

such reformistisch (Gewerkschaften,$?D) oder revisionistisch (DKP) 

sind. Daher muß man auf der üwntersten Ebene vnd in der praktischen 

Auseinandersetzung mit und in diesen Organisat:ıonen arbeiten. 

Die in den Betrieben arbeitenien Genossen des AB sollen bei den 

Arbeitern Vertrauen erwerben, indem sio am konsequentesten ihre 

Forderungen vertreten und durchsetzen. Mit der Zeit soll versucht 

werden auf diesem Wege die Vertrauenskörperschaften mit fortschritt-- 

lichen Personen zu besetzen, Von der: Eroberung der Betriebsrats- 

nd Vertrauensposten verspricht sich der Arbeiverbund insbesondere 

verstärkte Informationsbeschafffung, verbesserte Rosition bei der 

Asitation fon Arbeitern und Schutz gegenüber derabrikleitung, 

was auf keine sehr genaue Kenntnis des Betriebsverfassungsgesetzes
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3.) In seiner bisherigen Fraxis und Erfahrung hat der Arbeiterhund 

seine Konzeption entscheidend revidiert: 

Der Anspruch auf die Gründung einer revolutionären proletarischen 
Partei. ist weitgehend fallengelassen worden: In der praktischen 
Zusammenarbeit mit der DKP Lätte sich erwiesen, daß der größte Toil 
der DKP.-Genossen eiren klaren und richtigen Standpunkt verträten 

und auch eine richtige politisch® Praxis machten (Massenlinie), 

Unabhängig von der DKP hätte der Arbeiterbund dieselben Vorstellungen 

zur Betriebs- und Bezirksarbeit entwickslt. Es sei nun dem AB un- 

möglich, in den Betrieben als eigene Organisation aufzutreten, da 

man 1.) durch das Auftreten einer weiteren Partei die Arbeiter nur 

verwirren würde, 2.) sich in der Praxis nicht von der DKP ab 

setzen könne, sondern die gleiche Politik machen würde, 

Die Revisionismen in der theoretischen Position der DKP - friedlicher 

Weg zum Sozialismus, frü&dliche Koexistenz etc. - seien taktisch 
zu verstehen(Verbotsdrohung). Schwächen der DKP seien mangelnde 

Organisation (Kaderlinie) und das Fehlen von Schulung. Hierin 

würden die AB-Genossen bei einem Eintritt in die DEP ihre Haupt- 

aufgabe sehen. | 

Es ist allerdings noch nicht geklärt ob man die eigene Organisation 

ganz auflösen sel und geschlossen in die DKP eintreten soll oder 

ob man vorerst die eigene Organisation beibehält. 

Für die Arbeit an der Strukturanalyse ergab sich ebenso eim weit- _ 

gehende Reduzierung. des Anspruchs. Wurde noch zu Beginn der 

Diskussionen von der "Strukturanalyse als Vorform einer Klasscen- 
analyse und wichtigster nächster Schritt" gesprochen, so reduzierte 
sich die praktische Arbeit auf das Zusammentragen von Informationen 

über bestimmte Betriebe in einen Wohnbezirk(also nur kurzfristig 

verwertbare Ergebnisse) und die Analyse der Wohnsituation zur Untver- 
stützung des Wahlkampfs der DKP,


